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Heizen und Kühlen mit Erdwärme –

Kosten sparen, Emissionen verringern
Firma Paulus aus Schwandorf installiert Erdwärmekörbe in Steinberg

Betatherm Erdwärmekörbe –
Erdwärme für (fast) alle!
Mit der Vision, Erdwärme für einen breiten Anwen-
derkreis nutzbar zu machen, hat die Firma Beta-
therm GmbH & Co. KG die neuartigen konischen
Erdwärmekörbe entwickelt und patentiert. Form
undDimension der Körbe bereichern die bekannten
Erdsonden und Flächenkollektoren quasi um eine
dreidimensionaleForm.GegenüberErdsondenanla-
gen kann hier meist ein deutlicher Kostenvorteil er-
zieltwerden.
DurchenormgroßeTauscherfläche – auf einemErd-
wärmekorb sind 100Meter Pe-Rohr Da 32 zweilagig
aufgewickelt – wird der Erde die erforderliche
Wärmegleichmäßig großvolumig entzogen.AlleMa-
terialien, Verbindungstechniken und hydraulischen
Schemata sind an die Erdsondentechnik angelehnt
und sind imEinklangmit denPlanungshandbüchern
derWärmepumpenhersteller.
Durch Betatherm geschulte, regionale Tiefbaufach-
betriebe oder Rohrleitungsbauer installieren dann
die Anlagen komplett inklusive Verteileranlagen
und Frostschutzbefüllung und übergeben so mit

einer klarenSchnittstelle andieHeizungsfirma.
Energie wird immer teurer. Doch das kann jene
Hausbesitzer kalt lassen, die auf natürlicheRessour-
cen ausweichen, zum Beispiel auf Erdwärme. Die
Preissteigerungen der bekannten fossilen Brenn-
stoffe Öl und Gas führen uns unsere Abhängigkeit
nicht mehr sicherer Versorgungswege deutlich vor
Augen.
Immer stärker werden die Trends, sich Ländern wie
Schweden oder der Schweiz zumVorbild zu nehmen
und verstärkt auf die unerschöpfliche Energie unse-
resPlaneten zu setzen.
Wer bisher auf die Nutzung der Erdwärme gesetzt
hat, hatte die Wahl zwischen einem Flächenkollek-
tor undErdsonden.
Flächenkollektoren sehen irgendwie aus wie eine zu
groß geratene Fußbodenheizung, die im Garten ver-
graben wurde. Als grobe Faustregel gilt, dass man
das 2-3-fache der zu beheizenden Wohnfläche als
Kollektorfläche auslegt. Ist das Kollektorfeld zu
klein, sindErdsondenhier die gängigeLösung.
Aufgrund der strengen Grundwasserschutzvor-
schriften ist es aber lediglich spezialisierten Bohr-

firmenerlaubt, dieErdsondenabzuteufen.
Also brauchenwir Lösungen, die nahezu überall ein-
setzbar, kurzfristig verfügbar sowiepreisstabil sind.
Der Ansatz ist, demErdreich die gespeicherte Ener-
gie ebenso gleichmäßig wie großvolumig zu entzie-
hen.Dazuwerdenbis in eineTiefe von2,5-4Meter so-
genannte Erdwärmekörbe eingelassen. In dieser
Tiefe herrschen noch imFebruar Temperaturen von
5-7° C.Durchdie doppelt so großeOberfläche gegen-
über den o.g. Systemenwird eine sehr gleichmäßige,
nachhaltige Wärmenachführung durch das Erd-
reich generiert.
Aufgrund seiner Modulbauweise und der vom Her-
steller genormten Verschaltung kann das System
vom klassischen Tiefbau, Rohrleitungsbau aber
auch von spezialisiertenHeizungsbauern angeboten
werden. Eine genaue Wärmebedarfsermittlung vor-
ausgesetzt, sind noch die Wärmeleitfähigkeit des
Erdreichs zu betrachten und der Einbau der Erd-
wärmekorbanlage ist in der Regel binnen 1-2 Tagen
erledigt.
Der Platzbedarf ist bei dieser Lösung ungefähr in
derGrößenordnungderbeheiztenWohnfläche anzu-
setzen.
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